
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

   

 

 

         
 

 
 

Marktplätze und Palastgärten, Höfe und Ruinen 

Naturtheater und Freilichtbühnen, Weinberge und Streuobstwiesen 

Stadien und Fußgängerzonen, Festhallen oder Scheunen 

Weltausstellungen und Fernsehshows 

 

 

      Als Soloinstrument, 

 

     oder in Kombination mit Bläserensembles Orchestern, Chören, 

zur Stummfilm Untermalung, oder als Jazz – Orgel 

 

 

Die vielseitige Disposition entführt den Zuhörer in 

Klangspektren jeglicher erdenklichen Couleur, Grenzen des 

Einsatzes werden nur durch Zufahrtsmöglichkeiten 

und Wetterkapriolen aufgezeigt. 



 

 

Erbaut:  Orgelbau Hoffmann / Ostheim / Rhön  1998 

Trakturen: elektrische Ton und  Register - Traktur 

Tonumfang: Manuale  C – g’’’,  Pedal  C – f ’ 

Tonhöhe:  440 Hz bei 18 °C gleichstufige Temperierung 

Spielhilfen: 4000 Speicherplätze, elektronisch 

Pfeifen:  1830 Holz und Metallpfeifen (Zinn, Kupfer, Feinzink) 
 

Durchfahrt Maß :  Höhe 3,40 m, Breite 2,80 m 

  Elektroanschluß: 2 x 220 V, 16 A oder Kraftstromanschluß im Umkreis von 100 m 

 

 

Disposition: 

 

I. Hauptwerk  C - g³ II. Positivwerk   C - g³ Pedalwerk    C - f’ 
 

1.  Bordun         16’ 10.  Koppelflöte  8’ 22.  Subbaß            16’ 

2.  Principal 8’ 11.  Gamba   8’ 23.  Principalbaß    8’ 

3.  Gedackt   8’ 12.  Quintatön  8’ 24.  Gedacktbaß    8’ 

4.  Octave   4’ 13.  Principal  4’ 25.  Choralbaß    4’ 

5.  Nachthorn 4’ 14.  Rohrflöte  4’ 26.  Mixtur 4f. 2 2/3’ 

6.  Octave   2’ 15.  Quinte                    2 2/3’ 27.  Baßflöte    2’ 

7.  Mixtur  4f.     1 1/3’ 16.  Waldflöte  2’ 28.  Posaune           16’ 

8.  Cymbel 2f.  ½’ 17.  Terz                       1 3/5’ 29.  Trompete    8’ 

9.  Trompete  8’ 18.  Sifflöte   1’ 

    19.  Scharf   3f.  1’  

    20.  Dulcian                   16’  

    21.  Oboe   8’  

           Tremulant 

Cymbelstern          
Koppeln:  II/I, I/P, II/P 

Crescendowalze 

Elektronischer Setzer 4.000 fach 

        

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


